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Als der in Matzicken in Ostpreußen gebotene, zum Apotheker bestimmte, 

dann vom Llte^atu^Btudenten Redakteur gewordene Sudermann mit seinen er­

sten Schauspielen, besonders mit der 'Mrs" die Bühnen aller Völker eiterte, 

verglich man ihn mit dem gleichaltrigen Gerhart Hauptmann, In diesen bei­

den schien sich der damals wie eine Offenbarung vordringende Naturalis­

mus am genialsten zu bekunden» Doch wie da m unter Führung Alfreds Kerrs 

die Berliner Kritik Sudermanns Schwachen mit der Gnadenlosigkeit unschö- 

pferischear Besserwisser i breittrat, wurde es zum guten Ton und zum Be­

weis tiefgründiger Literaturkenntnis der gebildeten Spießer, ihn zu be­

lächeln, ^r mochte schreiben, was er wollte, es wurde verhöhnt, während 

Theater und Schauspieler ihm treu blieben, denn seine Stücke, keines oh­

ne arge Mängel,keine dichterisch schwer genug, alle im Grunde gar nicht 

naturalistisch, sondern wirklichkeitsfem., waren durch virtuose,oft kol- 

portagehafte Technik, durch ihre Gestalten, die Phantasie und Gefühl an- 

sprangen» unerhört bühnenwirksam» geschaffen von einem dramaticchan Ta­

lent von seltener Kraft, das. Millionen immer wieder bannte» ‘Und dieser 

Dramatiker, dem kein einzigen künstlerisch vollendeter Wurf gelang, der 

die P^bleme, die er anfaßte, nicht löste, sondern nur "ankratzte", er­

reichte, was ihm hier versagt blieb, als Erzähler eine dichterische 

Erfüllung, die ihm einen Ehrenplatz in der Literaturgeschichte sichert»

•' "Drau Sorge" und "Der Katzensteg" h; b Atmosph:'-^e .

unverfälschtes Leben» Die gestaltende Macht des Dichters ist da überzeu­

gend und erhöht sich noch in den "Litauischen Geschichten", in denen 

Heidnisches und Urtümliches seiner Heimat großartig^Ausdruck fin­

det. Noch mehrmals bewährte sich Sudermanns Spichs Begnadung, vornehm­

lich im P.oman "Der tolle Professor", dessen naturalistische Darstellung s- 

weise voll Unmittelbarkeit und Bülls die leere Sachlichkeit nachfolgender 

Autoren verblassen läßt; und zuletzt schenkte uns sein "Bilderbuch meiner 

Jugend" eine fröhliche, bunte Altersgabe.


